
Ueber den Einfluss des Eisenoxydhydrats und der Eisenoxydulsalze 
• auf künstliche Magenverdauumj und Fäulniss mit Pancreas.
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11 lii ii-rlu n ( Mannisinii'1 h*i der wirhli^vn I’welche 
is in Mr prakl i>»-||i*ii M < ■ 11 i I • i j I spiell. kam, mir dit* Aufforde­
rung von .Herrn i’i'ul. 11 o |» jm -S e y I e r. einige Kücken in 
d -u l’nter-aiclmiiaen üher dim |-1i 11 11 i iss ilc.---Kisi.-iis aid' dm 
künstliche Main-mi rdamni^;i). wie auch auf die Kanlni-- mil 
I’.mnvas ans/.iilüllcii, .-'‘In- * i \\ fi iis« !11. h it mil » r/.i<do ■ mjvli 
in nachfolgenden I i I; 111 « on dieser Anleihe und werde dein* 
'gemäss hei del- I kirleynum meiner Ver.-mche ünd ihrer . I hsid- 
talr •/miüchsl den Kinllii-s des Ki.senoxydhydrals und der 
Kiseno\vdnlsal/e anf die ktinsHiche .Vlnm-iiveidaminu zu

* i »

o-liildein versuchen und alsdann auf die lanlni-s mil l’an-
• . • . •

ercas linier Kin Wirkung der genannten Siih-danv.en iihei-ehen.
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Schon ««‘it längerer Z«iil luit sich h«*i (Um* Mehrzahl der 
Autoren, welch«' dn-se Frage hehandelt haben, tln'ils aut 
(Inmd von Kxp«‘riiin‘iile.n, limits aut («rund von Beobach­
tungen am Krankenbetb* die Meinung ausgvbildel, dass das 
Eisen und seine Verbindungen mitunter sogar in liohein 
(Irade in der Magenverdaimug Störungen hervomilbn!), und 
nur wenige waren der enlg»*g«*ngesétzlen Ansicht, wie z. II. 
Was man ir).

Die erste neuere Arbeit, welche diese Frage mit Hülfe 
d«*r neuen, vervollkommneleii Methoden zu lösen versuchte, 
ist die von M. A. Del il3). Letzterer hat bei seinen Unter­
such ungen «‘in von ihm besonders zuboreitelo« Pepsin ange­
wandt (über di«‘ Beivihmg desselluMi vergl. das äugetüIrrte 
Werk). Fr beschfaukt sich bei seinen Wrsuelmn nicht aul 
den Einfluss des Eisens und seiner Salze auf die Magen- 
verdainmg, sondern unterzieht in gleicher Weise auch dt'n 
Einfluss vieler anderer Substanzen auf dieselbe seiner Unter­
suchung und ebenso auch den Einfluss einiger organischen 
und unorganischen Säuren, indem er die Salzsäure des Magen-- 
sa fl es durch jene «*rs«‘lzl.

Die uii« besmnlers inlerossir«tfid»*u Hesullale Petits 
hinsichtlich .der Eisenpräparate sind folgend«'*, in geringen 
Dosen hemmen si«' die Einwirkung des Pepsins nicht; in 
grossen dageg«‘n «tören sie «eine A\ irkungon.

Dies«« Verdauungsstörung erklärt er, sow«*it sie hei 
ferrum redmtum «'iutritt, durch die Bindung der Salzsäure 
durch das Eisen, soweit sie aber durch Eisensalze hervor-' 
gerufen wir«l, durch den tTmstaud, «lass «lie Salzsiur«1 «li«' 
Stelle der im Salz «'iithallenen Säure «‘iiinimmt und auf diese 
Weise sich «lie Wirkung von Pepsin in (Jemeinschafl mit 
einer anderen, wvpiger energischen Säur«* ergiebt.

*1 H. It it e li li e rin. Lehrbuch der Arzneimittellehr«», 3. Anflug«*. 
liei|>/.ig |s/S. S. gl«; 217. liier lindet man amh eine ziemlich genau«»
Angabe der einsclilagen«l«‘ii Literatur.

-) A d t)l pli ns Wasinaiin. I>e dige-tione imumdtu. Dissert.
iiiaitg. jdiys. Hernlini is.r.i.

«, \ petit. Etudes sur V> ferments digestifs. Journal de
tliérapeulnjuc- I-SSO. [•• läti, lei, 201, 2SS,
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Nad,. Petit's Ahliîiudluncr wine die Arbeit von’ 
A. D fi si o rImIT1) zu nennen, welche jedoch erst im April 
vorigen Jahres, als ich meine Ai lu il berods abgeschlossen 
hath', erschienen ist.

Düs I or h<>IT beschäftigt sieh mit der Frage. welcher 
Klasse von FisenmiHelu ma f 1 in Ilücksicht a ul möglichste 
Schonung des Mag<gis don Vorzug vor dm amloron geben soil.

Dio Vorsiu'ho ; wurden so angestelil, dass genau- gleiclj- 
infissig zu~anmiengesel/len und gleichmässig behandelten 
Yordauungsgomischeu eine a < 11 li valei 11 » * Menge ver>chiedeuéi 
Fisonpräparate zugeselzt und dor Einfluss dieser 'Zusätze ant 
dio Verdauung verfolgt wurde- . ,

Dabei benutzte or den gewöhnlichen ans einem Schwoine- 
magen gewonnenen künstlichen Magensaft und nur in.oinoiu
Falle don Magensaft von Menschen.

Der Salzsäuregehall der Yordauungsgemische betrug 
slots gegen 2 pro Mille. Die NYrdnuungsgemisohc wurden 
daboj im Luflbade hoi Körpertemperatur gehälten.

Als Yerdauungssubslrat diente dom Verfasser entweder 
(“ino abgewogene Monge von Mbrin aus Schwomoblul. odoi 
duo abgemessene Ouantilät von lirdiuereiweiss, wolebos mit 
Wasser verdünnt und liltrirl worden war. '

lui erst ereil Falle wurde durch das Abwiegen die Quan- 
lili'il dos nicht gelösten Fibrins bestimmt, wie auch die 
Menge des in Lösung gebrachten und nicht weiter unige- 
walldelleu Fiweisses. - Die DiIV«-renx ergab die Menge der 
durch Kochen der neulralisirlen I'lüssigkoil nicht alischeid-
baren Produkte (im Wesentlichen Peptone.).

Im /weilen Falle war die Flüssigkeit .am Schluss des 
Experiments neutralisirl und aufgekochl und so die, Menge 
des nicht peplonisirlen Eiweisses bestimmt.

Die mit ferrum reduchuu, pyrophosphoi'ieum oxydatufu, 
phosphoricum oxydatum und oxydulatum, ehloral’uni mid 
sesipiichloralum, laclicum oxydulatum und aceticum oxydatum 
versetzten Portionen wurden stets mit einer ohne Zusatz 
digerirten Controlportion verglichen. •

1 ) hoc. eit.
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Der V erlass er k o 11 o i il /.I i tola enden1 |h •suit d ela ; Ki-a al­

salz<> der or-aid-ch'en Säuren -- e 11 .e 1 I‘jell < lie I'eo-illV erdavuima

in hohem Masse; a lit ni e | - h '! .. mlieinl 'lie-er Kin till- - - ich

-eil end zu machen wenn die Verdamine■-■a* mi -rim ärmer an
Säuren sind. *•

Indem er die -eil ü 1 llicla ■ Wii •funa de- Ki-eits mal t Ft

Ki- ■u-al/e auf di- MaceUV'Tt lauiu er zu i. ; ■■ , .' • C i\ 1 a .1 e ! 1 Vers in hi,

alaubt der \ i f a - - ' ■i ann •llllie U Zll mussen. da-- m •hell III! In;

ode r weniger \'o|l-l. uidiaeii Hindi ma d-r alz-alife d< • Magicu­

-all e- »lurch da.- 1 vi-eii < 1er S•af/.e tinier Freiwerde n der be-
freiTeiideU Sälire noch eine - |tecili -ehe. -chätllicli" Wirkt ma

der Ki-eiijii ä(«arule auf d le V, :.rda't a ma , ma-''U Mm m<* IC Welt ten
um — —, deren \\ e-ell Hoch uichl -i< Imr /! i charaklei•isiivn i-l.

ländlich -chlii •S-l del • V. r fame r am- den weida* •u. wit 1 el

-,-II>- ! ~M^'l. in dieser I liiisiclil verw<• i ! 111>;«r<•;i X.1111 1 n. «lass
die ( )\\« h lisa I/.« • -ich lies-er mii d-mi ( )raani. mu- Verlrnaen 
als die Oxyd-ulze, mid dass Ferrum ledurlum mid die 
I*ln*-|>!i<*is;i111«/|n*ä)»ai".ii«• die \erdauuna w< nia -rhädiaen.

jcii At MU', meine Versuch" auf folaeiidc \\ei-e an: 
Zunächst wurde nach d -c üblichen in der Aliaeiiiei ieii Doloaie 
Voll I'rol. 1 I < 111 |>e-S e y i e I' 1} he-rlyielieni-n .ietliude del’ 
kiin-Hirhe Maaemal! am einem Srhvveinemaaeu Itereilel. Der 
Sal/'-äure'jfha!l der Verdauuua-aemi-rhe betrug dels ae_mu 
"2 3 j»r«» Mille. Ich ans- al.-danu diese'bo Anzahl cuh. eoul.
frisch |irä|tarirlen kfiii-lliehen Magen-altes in drei can/ gleiche, 
üto.sh.* Hallou- und iïiaie zu jeder Forliou eine ah ich ahae- 
wn^'in' Oiiauliläl lri-ch dara'edcüleu I i l »ui ! is hinzu.

Kille von die-eii Dorlioiieii lies- ich als Coul rolportion 
ohne Kibrin. zu den 'übrigen luaf-e ich ver-chiedene Ouanli- 
(älen von Ki enow dhydral oder. Ki ■ 11\ iI ri<• I oder Ki-eii- 
chlmür hinzu.

Da- Irisch liereilcfe, -lark \va -.-ei haltiae Ki-eiioxydliydral 
wog ich hei ncint n V«-rsm 1 m 11 ni« 111 ah. -oml'TU -elz.te es 
entweder in dem Ma--'/ zu. da-.- ich eine Mischuna' krhi<*11. 
welche wählend de- ganzen \ erlaules de- \ erun hes deutlich 
nine aeriuae Mellte iinae iü-lrii Ki-eim\\dhydral - ei 11 hielt.

i) 11 |i |> i* - S a \ 11* r. I ’ 11 \ -i"l"/. t :| HMivie. Hei I i n HM, S. gj-g
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o.lcr seizb* von Letzterem m viol zu. dass es. in pros^m

wurden die Fisenoxydulsalze in einer Alunm >

1 eherscliiH* ii hria hlieh.

aehir Id wurde.

Dasein ai wurden di«

von 1 oder o''/.ua*’s« ■ tzt

1 Kil’aui • V i" ich die

in «1; ■i' Warne • sieben, w

der 1 .ösuuir dl •'■Fibrins v

Naeh Ve rlu11f eiu'-'l*

>ehiedenen \ e 1 S UC i ! e 11 zwi:

Sinn den SC ll\\ aukle. wur

Flies 'papier lillc’rl. Die 1

war«1 II. Will'1 h* u mö'-dicli'!

,vi—en /.«•il. welche Ix-i «Ion ver­

di einigen Minnf« n bis zu einigen 

(In- Inhalt «l«*r .Dations durch 

•k.-l;iiule. wenn soK'li’o vorhanden 
, | |■; 111 i y ausaowasrhon, Im ‘s n i t d » » r s 

hei den Versuchen mit Kis«M i« »xyill iv « Irai. da bei diemn im 

j]|*. , inei' nnai'iitimenden Auswasehmi}i‘ der un>»»'rè .Pîu il

der \ ertlamuiusprodiikle im lluekslaud bleiben-konntv.
Da lauf wurden die Filtrat«', uaelideiu ibnen CCaDa 

hi- /nr Sälliaiuvjr y.ULre'el/.t worden, pekorhl und bis zu einem 

vei häi! ni'.'inä- 'ia- '-reriupen Volumen eiirjedampll: Die dabei 

re-aiHii-enden NhMerschlaire wurden mit dem <U da < D zusammen 

abtill.firl und .alsdann mil kochendem' A\ aS'er >oi;^l;illi:a' au>-

i ■ Wa '(’I |e|!. • ' _
Die <o -ewnunenon Filtrate wurden in grosse Decher-

.läset- L-e-ossen und darauf wurden IVismeii von Steinsalz 

hi die Flüssigkeiten liniein^i shdlt und zwar so, dass. sie. 

•humer über die ObmtlVhe der Flü'sbkeiteu binausrapn 

anae darin blieben, bi' kein Niederschlag 'h h mein
und so

i b lei e.
Nach Vere!eielnui|i‘ tier Menvre der Niederseblä«rre in den

drei !’eeher;düsern wurden die l’lft—i:ikeileu ablillr'il und zu
,V,.n Dili raten wurd« mil prös-der \ orsield coik-eiilrirle Salz-

'iilire ZUaesei7.1. |>D -ich eben eine Kill«III* .von CI Na zeigte.
•>

Diese Nietlersi Itlüpv (Dir,peptone) wurden ebenfalls auf 

ihre O nanti! fd mil einander, verliehen im I uaeli erlbl^ler 
\blillriruiiLi ihre Filtrate auf die Deploiie unleisiichf, indem 

dabei die eolorimelrische Methode, die -'ich aut die, l/mret- 

leaklion -rüiidel, in Anwendung harn. •/ ;■
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Ans der ganzen Peilte der Versuche will ich nur j,. 
einen fur die Pehandlung mit Kisenoxydhydral und mit Ki<en- 
o.xydulsalzen anlühren, da die übrigen nach ihrer Stellm»- 
\olhg identisch waren und dit* gleichen Pesullate ergaben

1. Versuch. In jetten »lei’ drei I »allons wurden 300 ccm. 
künstlichen Magensaftes und b gr. frisch dargeslclllen 
Fibrins : huieingelhan. Alsdann wilrde eine Portion als 
Konfrollpnrlion ohne /.usai/, gelassen; zu den zwei anderen 
wurde Ei.-euoxydhydrul zugesetzt und zwar zu der ei.n'en 
in bedeutender Men pro, zu der anderen in geringer Ouanlität. 
.Nach Verlaut von 21 Stunden wurde die Verdauung uuler- 
1)1 oclten und die Ueh^iiid1111ipf des Inhalts nach der oben 
angegebenen Methodt* begonnen, Folgende Tabelle gibt 
eine rebersicht der gewonnenen Resultate':

iTjilicjlf felgt auf nächster Seite.)

Aus diesem Versuche mit Eisenoxydhydrat, wie aus 
einer Ileihe ähnlicher ergab sich Folgendes ; Hei gerumem 
Zusatz von Kisenoxydhydral geht du* sichtbare Aullösung des 
Fibrins in ganz identischer und gleicher Weise wie in der 
Koni rollportion vor sich. Kl was Anderes beobachten wir 
in derjenigen Portion, welcher viel Kisenoxydhydral zugesetzl 
i'l • luer gehl die sichtbare Auflösung des Fibrins viel lang­
samer vor sich. So hat sich z. 15. das Fibrin in der Pon- 
Irolportion schon hingst aufgelöst, während in der Portion 
mit bedeutendem Zusatz von Kisenoxydhydral noch immer 
I' ibrintlocken schwimmen. So blieb denn auch in der Mehr­
zahl meiner Versuche das Fibrin in der mit viel Eisenoxyd-

*

hydrat behandelten Portion zum Tlieil ungelöst.
1»ei einem Vergleich der .Niederschläge, welche durch 

Einwirkung der (II Na-Prismeu aus den Fi It raten gewonnen 
waren, konnte ich keine grosse Dillerenz entd»'cken. Nur 
selten halb* e> den Anschein, als wenn der Niederschlag in 
der mil ^ viel Kisenoxydhydral hehaudelfen Portion grösser 
w.ire. als derjenige der (lontrolporfion : doch auch dies können 
wir nur mil allem Vorbehalte behaupten,
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Vet>lïcli. IM* Vernudr wurde ekemn anïîmtollk wie 
ukeii* rmr mil 1 nlermliiede, da •* zu dot’ einen I'nidion 

- 1 " u Kkeihddonu‘, ; zu dar andern i «V1 o, .h'nisuiÿi^eUt wiinle, i
vvaliremt die dritte nk < and rol|M.a1rim> ftk.i iir kliek. Vielt
*21 Stunden wurde die Vwdaimiip tinUHki'Ochen und di<*
15« lia iii I in i;fe d«*s 4nliall> naelf der < d„.ti an^tv-ekriitMi M- 

•V ; I kkdk jtv^oma'ni tiM^I''’1^<11 Itt > **i11<Y Lelversitdtl 
nker die dal iei L'ewoi i neuen [teauHale. ■

1 , - V- . lk*1 i«* !•«!:;I allT liViedT dr:!'\). ;

AuW «lk»st-iir V* isnelie .mild'Kkemddnrrtr >\ie am oinn 
Heike à|inlie11»a-, kumdeit war killende Srhlm-k I a tu nr. < mi 
/jelirii. îiei i|ti(»<•'til. Xmalz .von Ki-.'iudilonii -roi»I »lie 
doldkai'e Aulk’^mii; dev Kikïtm lunjjmw't yo.l* nek uk in 
dor I ,.onjnd|>orlio;i ; dock Ik 4 nark \ erlaui einer. km

jdihiinieti -ÏZiâtVdus-iNkrin.varant/ d)h‘ V^m^eriin^; dor
likütur de< Inkrim Irill Ijesouders ndiarf kei. kuroeenlijn-m 
Zikidz Vein ;:Ki'4*iv<:kkn;ur Zii lame. In letzterem i uoe mmde
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ich don kiinslliclioii Magensaft lauge Zeit mit Fibrin sichen 
lassen, tun eine bedeutende Auflösung des letzteren zu er­
zielen. Hoi meinen Vorsttehon blieb denn auch unter diesen 
Bedingungen selbst nach geraumer Zeit ein Theft des Fibrin's 
ungelöst.

Bei einem Vergleich, den* durch die. Einwirkung von 
CIXa-Prismon gewonnenen Niederschläge beobachtete ich 
stets, dass der grösste Niederschlag sich in der Portion mit 
oprocenligem Zusatz von Eisenchlorür Vorland, ein geringerer 
in der Portion mit 1 proconligem Zusatz von Eiseuehlorür 
und der geringste in der Controlportion.

Bei einem Vergleiche der zweiten Niederschläge, d. h. 
derjenigen, welche durch concentrate CHI-Säure aus den 
mit CI Nu gesättigten Filtraten gewonnen waren, beobachtete 
ich, dass der geringste Niederschlag immer sich in der Portion 
mit ôprocentigem Eisenchlorürzusatz vorfand; grösst*!* war 
derjenige in der Portion mit 1 procentigem Zusatz von Eisen- 
chlorür und am grössten in der Controlportion.

Endlich fand ich bei einem.Vergleich der Portionen auf 
ihren Peplongehalt stets den grössten (Jehall an Peptonen in 
der Conlrolportion, einen etwas geringeren in der Portion mit 
I procentigem Zusatz von Eisenchlorür, endlich »len aller­
geringsten, wenn auch an und für sich nicht unbedeutenden. 
Peplongehalt in der Portion mit 5procoutigem Zusatz von 
Eisenchlorür.

Es folgt nunmehr -«lie Darstellung der Versucht' mit 
Eisenvitriol.

3. Versuch. Der Versuch wurde ebenso angestellt, wieder 
Vorhergehende, nur mit dem Unterschiede, dass statt des 
Eisenchlorürs Eisenvitriol angewandt und die Verdauung 
statt nach 2 V Stunden erst nach Verlauf von 29 Stunden 
unterbrochen wurde.

Die Besultate steifte'ich in folgender Tabelle zusammen :
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wir die Il<\-ui!tat«• diesem \ i i,>i»cli> 1111*l **i« 
f «i ilt«• älmli' IuT. mit «l»*!i**ii dn* v<»t h<-rz;«4i<.ii tm Iu-iiie. ; -u 
.'{»ritul i'iiif ^T(-*• Admlmlikdl zu isrli« 11 dm LI*• "i 111;i!.; u 
ln iilt j; leilien in dir Auarn. ; ;

1 )ic.-r Adiulieldud. w**}<.*11*.* uni dru t'i'-sl<"*11 1 »iick 1)1- 
/iii- ! dent it fd a»d* larfl :* r i i i ; • 11. v i • ra s i ! a -d e niicii. e.iu<; I i«-ii ; 
von \ i• t‘r in• !1r i i a liz 1i -1 <• i!1 • ii. 1 )i• i weidien ^l«'M'liZ<-it •■iii*- Ali/, tii 
i »;i 1h • 11’ ii »i t * i* • < di * « i > ( jUadiild. k iiu.-l.i it.-l i-*: i M.i.u: •it-.ill-.-' u;:e ' 
Fl tili II' irriluHlUir; I \V i !; de> del' i I lilii i I ‘ W - i Fit lt» I' Ulli el-ctll -< *, 
deli -iiiu dimlt tl -u /.ii-.d/i von Idmuoxydliydral (W'-uia <>«l- . 
viclf oder FFriu tilnriir , (1 ■ d ml'T Fi-cnvilriot ( I --a"., j; .
Sdld\ i rslidi i!i» Ii warm Iti>m j»♦ -i /.Wei odor tlr-’i l.ouh el- : ■
Italion- in Auueiidmia zn biini!tii. :■ : ■ ; ;

r Ich wilt keine Tabellen fiber dir.-a* \ <*f>.i1 c b e z 11 sa m m e h ■ 
delicti. Sic sind mildeu vorlmrarimndeii vdlm I«li'iitist-Ii um;. 
jialtHi dirsrlbt n IIt'stiiialr tTa<;b,vm mir mil drin l lilcr.-a-lii.m , 
ïlilssmir dir Alnalirbla-it d r‘d>cii haben, St-.t1.:
di r Finwirkmi.a tier I.i.-eiiv**rl»iittImaiieii aul dir \rid.iiiuiu 
aulzushllm. Urn arrmtadrii FijitUis- auf dr Verdau una* lidd 

.('in ;ar ringer Zusatz vmi Fisruoxvdliydral : darauf f» I at d< r 
/usât/ van 1",» Fisrm iilonir; aidann der vmi 10 ,1 Fi>nr 
vifriu! : demufubd komm! denvichlirlw reimr-ehus- an Fum- 
nxvdJiv drat, auf diesen der Xu-a I/, voii A" Fisemhlomr .Hid; 
cii'Itivli der /ai-idz vuii « Fisviivitriot.

' |v;i >vu wir life vorii'\zviidvH j{v'iilta!r zusammen. ~w-;
dclil del 1 im AK.ai'iiivmvij IivimUs dius da-' Fasm a!.- Fi-an- 
o x y dl 1 y d rat. F is « • 1i v i I riot 11 m I lasem lilonir ohm* Zweifel dir 
Verdat uma; des h’ilViius durch dm kirnst liehen Majaeinafi 
lirmiiltf jedoch in sehr veisehirdeiwm I »rade: willircinI bei 
rminarm Zusatz voii Fi^rimxydliydial dies»* Hemmung kaum 
bemerkbar ist, wird site bei Amvnidiiiiz des Fisens in der 
vorher an.aegrbrn I trilmhlolae immer bedeutender mid wild 
am intensivsten ■ bei Zusatz von :.>",(> FFenvit riot.

Dit* VerdauunV'dönma /.rial >irh liauplsu lilicli in d< 1 
didsd'rcn Xriidaiirid<\\$ :/.\\v^ Id^unia Fibrins cit’ordorlicli 
i^l, ->.u*_:lt*i«;l 1; al», f am It in dem I mduml, da>>, witr dm oltrii
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i i \\.t \’t 1 --.r!. .. Çru, rin ïhciî il«-' Kihrirw ül>erlmi|»t
liliarlo.-l l'It’ilit.

Knurr ^rwiimui wir ans der 1 '11r« Ii-i» 11i' kt 'l’.ii
die Kehn/maima, da>s iinil ,\ii^silil11-- (Irr Versuche' mil
in -• liii.wllivilral ) die < ; i i re 11 Kin wii ki mir (Irr SI ».* i u-; « I /.-I * i • i 11 n ‘ 11.» *
vrW'Uiiieiirii Nirdt rclil.i.M' rrjThitu.'Siu »lii aro~~rr \yaivi-i, \v<> 
die i'«'»—l«• Sldrinn in der \ ei daiuma ruiidaliv! wurde.

i ) i r •> r Mummle 1 > » • « i i i ij. « • h rhni. wie mir -rlirinl, dir.
: , .1

I ivii 111 km idt ■ \\ i r L » i : i;_i 1- ;■ llwruwv'uiiidim^rti auf dir. \rrda.iiiun 
dt ■ r’iliriit' « 11 uv i i dm ktindlirhrji Muimnsall. •

Iici illicit liiriil; H Versuchen Will de dir \ ridaMH.C-!' •('*' 

Ma;am> im Wrsmlliehen nirlil v• *r;tiui* r! : es kminleji immer 
aiwold 1 *iirai*• *j>1 <>ji'i■ wir I’r|iloiie ( (iti-lalii'l werden, doch mil 
dem I iil»'i>rliietir. da-- ihre Oiianliläl in iiiiwmkrlirfriii Vrf- 
liällniss zu drm Cehall all nirlil ,aeld.-drm Fibrin lind der 
u.uaiililül der durch < '.I NaM*ri."iiieit ^'WoinitiMi Nrederschlfear- 
'.land. ; . - '

Dies hewrid. da—, wenn dir llnimmuu hi der Aid- 
lidumr des Kiln ins wr^ii.rle und dir Ouanliläl drr -dnrrli 
CI Na-l’i i.-nirii ae won neuen .Xirdrivrldii'jv sich nirlil vrr- 
ii lehrte, die Mmac (Irr I ’in < »i ir und De] done der <vhian- 
liljil derselben in der Coniroljmrliun ;a!eirhkomm<n Würdig 
-I. Ii., kur/, ntsaiil, das Fibrin Irai Im i /eisilz‘ mil Ki>m- 
v< rbindmi^m nirlil irielit dir erslen Sladini dm; Verdau mm 
/ui rn U während die Srhhws'ladim l< i«■■hl mm ohne Shnarne 
dnn hlaul'eii werden.

i J -'. .V' d V

Der Kinlliiss mehrerer Substanzen a ui dir. \V h’k.uu^' 11«*- 
l'aiicrras isi schon längst aid s Soraiall i^-slr.. miorsehl *■),
jiaupDachiich, um die Kra^e zu entscheiden, welche Dolle dir

') Kr. S «• f i ; * • I • r mul I!. 1 ’» « * ) i mi : l’elirr 'd<n Kiiillnss •Ir-' Aisfii 
;ml ilie Wii kune itt r uii/rldi intrii i iihmM \ «vli:iudliinrM*H (h*i;

*■
! • « •. st 11 - ii i lie i n i se 11 « n < U -flUrlial'l in W'üi/Imi / I\ Kt'lu". [II. lid. IST-,
S _ \V Kulme: DDv Verhallen \ er •-«•liinlriirr •« hvm’i-i i^ii;t »Mviu ul
111111 -1 , ;i 11 n 1 * • » iilii^rlul iiitt‘1' Krlliiente. V ri IuiimII liiipTtrii <[♦'/ fialui-



imgeformten und orgaiiisirt«*n Fermente bei d«*n Prozessen 
<I«*r Spaltung der Eiweisskörp«*r »lurch Paneieussaft spielen. 
'Trotz«l*,in sind das Eisen und dessen Verbindungen in ihren 
Einfluss auf die Wirkung des Paiiereassafles, so viel uns 
bekannt ist, bis jetzt k«*iir»*rsorgfältigen l’nlersiicliung unt<*u- 
zogen worden. Dieser Fmsland bat mich eben, zumal im 
Hinblick auf «lie obenerwähnten Gründe. veranlass!, . eine 
Reihe Versuche mit Eisonoxydliydral und Eisenoxydulsalzeu. 
d. b. Eisenchlorür und Eisenvitriol, auzuslellen.

Hei diesen Versuchen bestrebte ieb mich diesen Eintluss 
des Eisens nicht allein auf die nicht llüehligen, sondern auch 
auf die flüchtigen Produkte bei Einwirkung des Pancrea-- 
safles auf das Fibrin zu untersuchen.

Di«* erst«* Reihe von Versuchen wurde so angesielll:
Es■ wurden zwei Pancreas« hiisen von soeben getödhden 

Schweinen fein zerhackt und zwei Stunden lang mit destil- 
lirtem Wasser (IHM)—120n cc.) exlrahirt, das Gemiseh durch 
Leinwand eolirt. Alsdann wurde dieses Extrakt in eine 
Anzahl gleicher Portionen gelbeilt und in geräumigen Kolben 
mit einer gleichen genau abgewogenen Quantität frischen 
Fibrins vermischt. Eine Fortion blieb als Gonlrolporlion 
ohne Zusatz: zu den anderen wurde entweder Eisenoxyd- 
liydrat (viel oder wenig) oder l—0% Eisenvitriol oder Eiseii- 
cldorur zugesetzt. Alle K<»lb«*i 1 wurden in einen Rrütoleii 
gestellt und bei einer Temperatur von *lo“ G. 1 -ö Tage 
darin gelassen, bis in der Controlportion sich die Fäulniss 
völlig entwickelt batte.

Nachdem ich ferner jeden der drei Kolben mit einem 
Reslillationsapparnl in Verbindung , gesetzt, kochte ich ihren 
Inhalt auf freiem Feuer und destillirle ihn so lange, bis Vu 
der Flüssigkeit ins Destillat übergegangen war.
A. Das Destillat wurde nachdem es mit lvl 10 stark alka- 

lisch gemacht worden, wieder destillirt und das neue

liistoriseb-metlicinischen Vereins zu lh*id«dberg. X. F. t. It«l. 1877. — 
N. 1\ Wàsiliew: rebcr «lie Wirkung des C.«ilr»ni«*l auf lîiihrungâprozesse 
und «las Lehen von Mikroorganismen. l)i«*se Zeits«’hrift 1N8^. Bd. \ I, 
S. 112.



so gewonnene Destillat mehrmals mil Aelhei extiajuit. 
Darauf winde der Aether abdeslillirt mal sein letzter Rück- 
slaml verdunstet. .

Dar Rückstand wurde mil etwas W asser verdünnt und 
mil I liillV' von Salpetersäure. welche Spuren von >n 11k*Iy.ri^« r 
Säure enthielt, auf Indol untersucht. ;

Dit iiiî Kolben zurückgebliebenen iilzkahhallige Rmk- 
„laml wurde mil Schwelelsaure aii;_ii*<a11<*rl mal dedillii l*H t. 
das Destillat auf l’.lamol un.IeMivht (mil IKillV von Drom- 
wasser, Eisenchlorid mal Millon's Reagens).

I). Der Rückstand im Kolben niirli der er-leii Dentil la lion 
wurde diircli Fiiesspapier lillrirl. (Dm Rückdand auf dem 
Filter wurde mehrmals nul s Sorglalligsle mit heîssem .. 
Wasser gewaschen mal exlraliirl : sonst könnte man deii 
grössten Theil der lVplone in demselben zuimeklnsseii.) 
Das ganze Filtrai wurde in zwei Tlie'ile getheill (b, b).

1>) In diesem Theil de : Filtrats wurden in der oben 
angegebenen Weise Kochsalzpi ismeii hinoingestellL. der 
Niederschlag bestimmt und darauf ablillrirl, das Filtrai, 
wieder mit eoucentrirter Sal/.säiire gefällt. Seine (Juan* 
Fitfit (Dropeptongehall) wurde alsdann* bestimmt und 
der Niederschlag ablillrir!. Fiallich wurde, das so 
gewonnene Filtrat in der oben angegebenen Weise nul* 
die fVptone untersucht.

b') Dieser Theil des Filtrats wurde mit Bloiacelat und 
basischem Bleiacetat völlig- gelallt und dann lillrirl; 
der Niederschlag in Wasser zerl heilt, mit Schwefel­
wasserstoff zerlegt, lillrirl, eingedampft, mil Aether 
gut geschüttelt, der Aether abgegossen,; abdeslillirt und 
verdunstet. Der Rückstand wurde auf KrystallRatiOm 
und mit Millon's Reagens auf <txysiiuren untersucht.

Dagegen wurde die Flüssigkeit, welche vom oben be­
schriebenen Niederschlag befreit worden war, mit. Schwefel­
säure vom Blei befreit , s - «fort dann eiuged.impft bis zur 
Ki ydaltisation und darauf auf Tyrosin und Leucin untersucht,

, t läc lihvsiult'tjiM'li*.* Ciicini*» \ II.
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lu Anboträcht il«i* völlig» Identität der \ ersuche, 
sowohl was ihre S|.eihiir_r belrilTI, als auch hinsichtlich i 1 n« i- 
l»esullale. will ich nur je einen aus jeder Heihe auführon.

1. Ye rs U f* It. lu jeden tier drei Billions wurden Innrer. 
vom dom oh.*n erwähnten Kxtrakl 11«-r Panrreasdriise. 
/u^r^ossrii 1111• l dazu 10 ^r. Fibrin zu'-je-mlzl. Zu einer 
d»T Portionen wurde viel Feenoxvdhvdral zurnsel/.I, /\\ 

der und»Ten wriii'j'. dir drille wurde aU Conlrol|>orliou 
ohne Zusatz ".'jassen.,;

i ; 111 f nndi-lrl' Seilet.

All- die>eiu Versiirhe sowohl, wir aus einer jj'ali/.rii 
le ihe ähidicher, in weh heu nur «he Dauer der I*a'iihii-s nicht 
>o bedeutend w.i!', umI demnach in jeder der drei Portionen 
noch eine nicht bedeutende, aber immer gleiche Ouanliläl an 
BeploUeii conslalilf Werden konnte, konnte ich slelsdie I eher- 
zeu^une gewinnen, dass das \orhandeii-eiii von Fisenoxyd- 
iiydral (ol> viel oder weiiiy, war jrleich^ülli^) durchaus keinen 
Fintlus? auf die Päulniss des Fibrin- mil Pancreas ausüble.

Alle nicht tl.üchlijm Produkte der Füulniss des Fiwcisse.- 
fanden sich in allen drei Portionen stets in <d,.ichor Menjm vor.

|)i.e Mellte der-elben hiicj lediglich von der Dauer der 
Päulniss al>.

Bei Anwendung des Mikroskopes land ich in jeder der 
drei IVii-tioiieii denselben Beicht hum an Micrococceii vor.

Wenn i» h nunmehr zu d- n Versuchen mil Fisenvilriet 
überlebe, beschränke ich mich, wie vorhin, auf die Schilde­
rung eines derselben in Anbeirächt der Ael.uilichke.it der Slet- 
lunji’ dieser \ er-uclie und ihrer ItesiiHale. Br* \ ersuche 
unterschieden sich von einander bloss durch ihre Dauer-.

' Ah Versuch. In jeden der drei <reräuiui“en Kolben wurden 
dOO ce. des oben erwähnten Fxlraktes der Pancreasdriise 
und II’ -jjfr. Fibrin «•■«gossen. Zu der einen Portion wurden 
lä ar. Kisch vitriol zueesefzt, zu der anderen d «rr.; die 
drille wurde als (!onlr<»l|mulion ohne Zusatz gelassen.

' ■ i

(Tal.eilt- t'eLM auf St-ile 1:‘,2 1111(1 la:>.
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ln allen drei Portionen hrin^l day Mikroskop «‘im1 
Mcii^O vi111 Mirrnronvii /.uv Ansrhauuim ebenso 
a null Stäbchen.von denen eini_e knoph henarl hie 
Ait'-uliw I'lluiitifii 11 a 11 *■ li - Kilii'ii* Stäbchen erili- 
iii rt. ii au. PasfeuiV MiIclîsäur«• I»• ri11c»i11, ander«* 
an Ilulhusnurefennent llïarillus siibstilis Lohn).

tu allen drei Flfissiekeiten wurde ein ira n/. iden­
tischer. sehr unbedeutender Niederschlag er- 
zein:t oder, richtiger ^esa-l. eine Trübuii;.* auf 
dem Hoden des llechert-dases.

"L.. — ö'

. i;

' ■ . -*r = ■»
1 ’ *i 7. “

. f/. —.-s ‘ ■» */..J: • • JL- ’h ro

.1^

ln allen drei I*' 1 ü—1 k ♦ * i I • ■ 11 wurde ebenfalls ein tinnz 
identischer. sehr unbedenfender Nieder-rhla;: 

erzeugt.

Ks faml sieb in keiner der drei Port innen aueb nur 
eine Spur von Pe|donen.

Au Leucin und Tyrosin findet sieh in jeder Portion 
die gleiche Ouanlifät. die nicht bedeutend ist.
Es überwiest das Tvro-iu.

• -, | . " -

l)er Indol'rrehalt. ist ziemlich bedeutend; in allen drei 
Poilinncn vollkommen gleich.

Ihr Phenolp'ehalt ist ziemlich bedeutend: in allen 
drei Portionen vollkommen L'leich..
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t> s'.
i- ÿ 
t. >
/ —,
- — . rt. 7/

n * ü '1; ' £ 7 3
7;

1. • * - -•«

** >*,=■ — ^ 2. 
— - V/T ~ ’
zr -• c~.<? . . tr? r*- c • .ztu. ••

- -

(Quantität der 
. peptone;

v . ■ »
Leucin und 

.’l'yrosiu,

Iiulol;

Phenol.

In allen drei Portionen «'im* unbedeutende, aber 
deutlich wahrnehmbare Meu^e.

Hvdro-
paracnmarsfuir*.
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• In

Portion.

I >a wel­
der

Fäulniss

uml

Aussehen

»1er
Flüssigkeit.

Niedere 

( li'gaiti-men.

Der in
neutraler Lösung 

• lurch 
Kin wirk

i v ,l"!'
Cl Xa-Prisineii

I gewonnene
Xiedeixdilag.

Der •lurch cui, 
ceiitrirte 

cin-saun
erzeugte 

Xiedvrschl u 
aus dem mi: 

Cl Na
gesättigten

Filtrai.

Nach Verlauf vmh l nier dem Mi- Ziemlich hedew-

.‘{00 ce. I,ancreas-| 
extrakt . I J gr. 1
Fihriii u. làgr 
F.iseiix iti ml. I

1 Tagen hat «lii 
Flüssigkeit ihr» 
rnthlic.hr

I ' iihedeulmal't' 
Xiedersrldag.. , 

aher iiniueiUii.
Far-; niederen Diva- stell von allen d der grösste-\>*i.

allen :\ Nn-Ifei

kl nskn|i siuil die lender Niedel - 
nheii erwähnten' sch lav ; am gros-

nismen walirzu- Niederschlägen. 
I K'll I Ill'll, jedoch 
in sehr gwringer1 
Anzahl.

Dasselhe . II111 

mil d gr. F.isen-f
. I

vitriol.

I '.ontrol|mrtion

«dm«* Zusatz.

hung la'I un\er- 
iindert erhallen; 
riecht heinalte 
gär nicht.

Nach Verlaut der-Cnter dem Mi-F.heulalls ziein- 
sdheii Zeit ist kroskop sind die- lieh hedeulend, 
die Flüssigkeit seihen niederen jedoch geringer 
ganz.schwarzge-, Organismen in alsiudervorher- 
n'orden ; riecht -elir hedeulen-. gehenden l’or- 
selirstark.Wenn der M**njre zu lion, 
auch nicht so linden, 
penetrant wie 
in der Control­
portion.; riecht 
hauptsächlich 
nach SIL.

- \ ' !..........................
Nach Verlaufdcr-,Dieselben Foi-Nur eine leichte
seihen Zeit will-- 111**11 del* lliede- I niI»1111|V*. 
de die Flüssig- ren Organismen 
keil schmutzig1 in noch grös- 
hraun; riecht sever Meuve als |
stärker als diej in der vorher-.

Vorhergehende ^ gehenden l’or- 
Portion ; riechtj tion.
«’he.lifalls n chi
SH*. !

schlafen.

I ' u hedeiit ei a ici 
Niederschi.; • • 
was frerinver.al­
der vorige.

Fnhedenlemler 
Xiedef'selil. ; de; 
geringste V' >n 
allen d Nieder­
schlägen.



333

• . . -V

-

(■ i

1
1 . • i.

Uuuuliliit

f"
■ 1 ■

heuern

• 1 ;
•t ' ; i

• • 1
•

' ' i.

»

« •
v. Dydni-

derj 1
mul Indol.

1
Phenol.

paraeumarsfiimy

Peptone. 1

!

i.1• i

Tyrosin.

i ■

; |

V;/ t

,

lîiilrllk'iul. Pep* lledeutender (Je- Nicht vorhanden. Kaum nach weis- Nicht vorhanden.

'

hall an Leucin'

VI. Tvror-in : fast 
*

gleiche Ouanti-

bare Spuren von1

Phenol. » * ‘ »!
? . • %

‘ i

■ ■ ■ I• ■ j

tat von beiden.
i
i .
1

. i. ■ y

•' . ' _ J

|

. ./

llirf waren tiielit per gemeinsame Sehr dent I. na« h- <ehr bedeutender Spiiren! . •

einmal Spuren Gehalt an Leu- zuweisen. Pheiudf -halt ; • ' . * .

um Peptonen ein und Tyrosin i kaum wenige i

tiachzuweisen. ist last nur der

Hallte der vori-

als in der Gon- 

trol portion.
! *

1 - - •
. :
. • : “en Oiiaiitität

gleiehzusetzen. ! 

l’.s nherwie/l das

1 *.
t

, •*- 
. * »l'1

'
-

t

Tyrosin. i

• i

1
i . .

| • : i _

> ~

j ’ ‘

1 • ‘
1 »

%

i ; . y
! • ■ • 1

Hier waren nicht Der gemeinsame Dedeuteudsterln- Sehr bedeut. Phe•Spuren.

einmal Spuren j Gehalt an Len- dol^ehalt. noltelmlt; he

vmi Peptonen 'ein und Tyrosin deutender als ii 1 • - : : ' • . • "
1

uachz ii weiten. ist sehr gering; den d»erden an -
K; atu gerilltsten’ 

von allen 3 Por-

deren Portinnei . !

tionen. — Hier
•u

l • :

c •

■1 üborwiett eben-
•

so stark das

Ü . .. ...

i Tyrosin. i-
i • .

•

-|



Nach Durchsicht der Resultate dieses Versuchs und. 
Hm r ganzen Reihe ähnlicher, lt<vwiiiii<*11 wir die l «‘lx'r/.firjuiil:, 

dass /.wist Inn lier Portion mit •”»"*> Eiseuvilrioi und dor t .on- 
•1 rot portion «-in grosser ITiferscliied hedehl : in der crslereu 
beobachten wir alle* 'nicl.it tliichligen Produkte der remeu 
Verdauung des Fibrins durch Pankreas (/um wenigsten die­
jenigen, wi‘'teilt* ich der I ulersiichung unterzogen), und kaum 
merklich** Spuren von Phenol (von Indol halte ich uiemdU 
auch nur eine Spur bemerkt, obwohl das, wie ich vermullie, 
nur zufällig ist); dagegen in der Control-portion treten umge- 
kelnl alle nicht I1üchtig»,n Produkte der l'.äulniss des l* ibrins 
mit Pancreas schart’ hervor,

ln der Mehrzahl der Fülle fand ich in der Conlrol- 
porliou keine Peptone, während sie in der Portion mit ö"'» 
Fiseimtriol immer in grosser Menge vorhanden waren.

Von den Niederschlägen, welche durch Einwirkung der 
Sleinsalzprismeu erzeugt, sowie auch von denen, welche durch 
concent rirf'e Salzsäure aus dem mit Cd Na gesättigten Filtrat 
gewonnen wurden, waren die bedeutendsten immer in der 
mit ;V'o Eisenvitriol versep/.len Portion zu finden.

Per gemeinsame Gehalt an Leucin und Tyrosin war 
auffallend grösser in der mit 5'’.'« Eisenvitriol .verset zieh Por­
tion; besonders fiber wog das Leucin.

Während di»1 (amt rol port ion einen starken Fäulnis*- 
geriich-'entwickelte und voll Microorgauismen war, roch die 
Portion mit Fisenvilriol last gar nicht und enthielt nur 
sehr wenig Mi< roorganismen1).

Was die- Portion mit 1% Eisenvitriol betrifft, so stellt 
sie in allen ihren Eigenschaften der Tämtrölportion näher: 
in ihr fanden sich ebenfalls alle Produkte der l äulniss des 
Fibrins mit Pancreas und wurden gleichfalls keine Peptone 
beobachtet, obgleich die Niederschläge durch Einwirkung der

•) II. p i) « - S •• y I e i-: I r FäulnissprozPsso und hvsiufoktiuir.
.Mcdirini-cti-rliomisct r l ' ii t *• c-i ich 1111 g « • 11 > Tübingen IV. IM.. S. g’T'd. —
La merer; Kotier hc-infektioii und l>« -ndorisirtiiig d» c Ex» loniente; 
über Fill ration des Ti inkwa.'.-e.is- durch Kohlen tiltrirl. Würtlemhei -
^i'chev niedirinisches ('.oiTCS|H»nd*Mi/-HIa(t ls< t.



33o

fil « i ! !-a ! /.| »ri > n I «'i i. uii'l die durch cone. Salzsäure mtis. «1« *ru iif.ii 
( ; ! \ ; i Lif'ät Ihlen Kill r;i ( b'ewuimenen u rr*--* r \\ ;i rî • n als in 
dtT (lonli■olportion. 11n* (itTUt li Win- eh.-ulall-/shirk : .Mi*:r*»- 
oiyanisiiifii waren in ihr auch in Meuse vertreten,

Endlich habe ich n*><• !i einen Versuch mil Ki-^«■iiyliIVniir 
;ils Iisj»ici au- « iIn*r ganzen Pn'ilie ähnlicher aii/Jitnlireitt.

;î. Vi.T'Ut'Ii, In jeden tier drei Ln ijinmi^vn KoUmu wurdeji 
;{((0 er. ties Pancreasexlrakles 'rrvm*^M*n mnl mil 1 i er. 
Fibrin versel/.t. /.n dor .'men Portion wurden IV -r.

; Fisenchloriir ziib'cselzL zu »1er anderen 3 m*., während dm 
dritte als (ämlrnlportion ohne Zusatz blieb.

. - I

t lalnllo util Seik :>:!<► uml •>•>7.i _

Dei <I»t Dm r b-ir lil dri* 1 lesnltair* dieses V erstiehes utid 
einer ganzen Heil it* ähnlicher mil Fäsenchlonür können .wir 
nur wenijr zu dem binzulutren. was wir in ■ Hel reff, der I lesul- 
l.ilt' der Versuche mit Eisenvitriol |ae.-a;jl haben. liier macht1 
<i,-b nur der FinlhiS' des Ö proceuli"on Zusitzes von Mseii- 
rldnrur uoeh mehr bemerklieli als der Liulluss des a prbceii-* 
ti-vn Zusatzes von Eisenvitriol: hier haben sieb sn^ar keine 
Spuren v<>n Phenol naeliwvist'ii lassen: es landen >ieh hiei 
ausschliesslich nur die imlhichl i«reii Produkte der reinen \ er- 
daiimi^ des Fibrins durch Pancreas: ich mus-Me/oine Menye 
Präparate unter das .Mikroskop bringen und ziemlich viel 
Zeit und Mühe aufwenden, um einzelne Exemplare niederer 
Organismen zu linden. .

Die Portion mil. 1 procentiirem Zusatz von Lisenchlonir 
sb hl auch liier wieder Mer Honlrolportiou näher: .in ihr fand 
sieh sowohl Phenol .wie Indol vor.

Fm eine deutlichere Vorslelluna’ von dem Einlluss des 
Füseiioxydhydrals, .les Eisenvitriols und Eiseurhlorms auf die 
Fäulnis.- des Fi.hrius mil Pancreas zu p'wimien, stellte ich . 
i ine | bähe Versuch.* an, die zur Erfor-chumi der llrit hti^eii 
Produkte der Fänlniss dienen sollten.

Da lie obigen Versiehe hei freiem Zutritt der Lull 
unbestellt worden waren, .ia e- leruer liir mich wichtig, aval
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Nach Verlaut’vun llier war es sehr Ziemlich hedeu- 1 Ilbedeut.N’ini. 1.

1 5 Taten liât die schwer, nii'd.t M‘» dernier Nieder- schlag; jedjic.li
Flüssigkeit iliie iranisuieii nach- schlag; grösser! grösser aP i>

:{l»0 CC. I’ancrea.'-I Farbe fast >_rnr zu\v»iseii: nur als in den beiden den andern l’.,v-
nicht verloren : mit der grössten anderen Por-i tioiien.

extrakt. 11 irr. sie riecht [rar Mühe gelang es tiolien. •*
Fibrin. 15 irr. 1 nicht, wéïiigsr einzelne Exein-
Kiseiichlorür. J siens vermochte 

ich keinen (ie- 
rueh zu consta-

plare zu cousta- 
1 i reu.

tuen.

\ n h Verlaut’der- Viel niedere t >r- Ebenfalls ziem- Sehr uidiedeiit' >;•

1 seihen Zeit ist ganismen der lieh inetklicher der Xi edei sei ! ly..
die Flüssigkeit (dien erwähnten Niederschlag, je- eeringor als üh1 1 im uz schwarz Formen, jedoch doch viel ge- obige.

1 ta-'i'lhe. um mit 1 iii'UOrdell.riecht weniger als in ringer als in der
5 erin. Eisen-- sehr stark, Wenn der (ämtrolpor- vorigen Portion.
chlorür. i auch nicht so 

[ stark wie die 
(lontroljiurtion : 
riecht vornelim-

tion.
v

■

lieh nach Slf2.
1
;

Nach Verlauf der- ■Die’irrüssteMenge Fast gar nicht Kaum merklicher

1
selhcli Zeit will*

1 de die Flüs-iir- 
1 keit schmutzig

niederer Orira4 v rhanden. 
nisiiien.

Niederschlag,

< ’.mit ndjiort hui lirai 111 irefäi ht ;
ohne Zusatz. riechtsehr-tark. : . •

1 stärker als die
!' vorige Portion, . • ■j •

ebenfalls nach
SIL.



(hiantilät
f

1er

Peptone»
;
!

Leucin

iunl

Tyrosin.
■' ; j-

‘
Imlol.

■ 1

l’lient
. >•' ' ' T

Hydro-'

pnracuniaisuir.e.
»

* ’ «P
' • ■ ■ : • v

i:»»*i«utoiuler 1 *«t»- lledeuten.der I«**- Nicht, vorhanden. Nicht vorhanden., Nicht vorhanden.

Unigehalt. hall an Leucin
•

n. Tyrosin ; fast * . »
i gleiche Quant i- • ' - - ' . • • 1 ,

. • • ' '
t• •. ■ f lat von beiden';

. - . • , i
1

; .1
.

1 , ■■i • ■

!

Substanzen. !
- i

; 'J
• . . !

' ‘

'

yi '■ ; '■ : \ sj

... r‘.. ’■;■■■
'

• • - ■ . * ,

* , .

. •
* . ^ ;

Hier waren nicht Der gemeinsame /.ieinlieli be<b u- Nicht sehr heilen- Niehl .Vorhänden

einmal Spuren (ielialt anLeucin tender Indolge- ladder VfnMtol- * •

von Peptonen mul Tvrosinj liait. gebalt. , r ■ .. * • .?-• ■

iiachzmvvisen. kommt last «1er '.-Ï Ç . v. ' - ' '
Hälfte 'Its obi- v ; ; «. .

gen gleich. Ks p • ~ • •. ■ * r ,’ •' . - •
1 übmv.iegt «las f. " ... ' ; ' *

Tyrosin.

. ... %■■■

Ricmvnrengloich- Der gemeinsam«
■'

Ziemlich hedeii*
■ # ■ • J1*

Sehr bedeutende]•Spuren,.

l.iMs Spuren von (reliait an Leu- len tier Indulge-| . • -
l’lienolgelialt. * ‘ • *

IVplon nicht ein u. T;; rosit halt, grösser als IV : '■
nachzuweisen. ist sehr mibe- in «1er vorigen 

I deutend ; «.»•«‘riii- Portion.
; p# life; in den < '. ’ v . ’ ’ 1 . ?.

! anderen l’or- . ' ’
t innen. Ks ül>er-
wiegt das Tv- » . S
rosin. 1 : j



038

nicht »1i»* ab-oluto Meng»* »fr Hase zu \vi-seu. -ondern nur 
im Allgemeinen .irgend rinnt I'nlnn-lii-tl zu - conslntirm
Itri sOU-l glei»||rH I !» ‘d ! | |gl | tl g» 'II, SO \\ U f dir Von II!!!' ge- 
wiilill»* Mrlltodr sidir einfach.

ldi iKiIhm »In i gewöhnlich“ B u n s r n'.-cli»* Hasonirlcr,
di»’ <■;iIjbrirt waieu'k in j«•*|..oi d<-r-rfbrn wurd»* rinn b*i«• 11

grue-«* Menge (iemisrh von I\in»-i•• Vsoxlrakl. »'hmr lu'-timmlm
Ouaii-Jitiil Fibrin und rimin /.malz von Kiseno.\vdhv»lral * « »
odrr Kisrnvilriol odrr Kis» *i tel i lorü r g»‘go.--en ; daran!' in diu
Hasonmler Ouoek-ilher gegossen und zwar so, dass über dur
Ubrrilärlir drs IJnnisclirs rinn brslimüib* Anzaiil rbcin. hilft
übrig I»lieh. Nalurgemibs war die (Janliläl Luft in allen
Basomebrn di“ :_il«,i»,he. Darauf wurdrii die oberen Ilähiie
geschlossen Illid dir drei (iasonirbT in eillrn BrÜlüfrll ge-
slrlll. in welchem sir bri rin» »* Temperatur von in" C.
rillig»* Tage Verblieben.

Das UunrksilbtT wurde in dum Masse, wir »lir Hase 
si«h »mi!wi»'krj|rn, allmählich aus dni (»a-ometerii »lurch die 
verticaleu Böhien, «lie ebenfalls mit Ouecksilber gefüllt waren, 
verdräng!. -Diese Krlzlrrnt waren mit Hülfe »miws Kaut- 
-a lmk|hVo|)|rin hrrnmli'cli in »lir Seilruöffnuugen der (»aso- 
iiirb'i' riu;d‘<‘lassrn. Nalurgemäss isolirlr eine s<»Ich«* Kiu- 
richtuug »Ir- Api»; irats vollkommen 'eine bestimmte Anzahl 
cbnii. Luft und rin«1 bestimm!»* Meng»* von tïrmiseh. weleh.es 
aus I’anciea.-rxlrakl. Fibrin und etwa beispielsweise Kisen- 
oxydhydral bestand.

Nach Verlauf von d- Î Tagen, da dir Füulniss und die 
Basent Wickelung, besonders in der Control|>»>rliun ihren llöhe- 
|nmkl erreicht hatten, wurden die Hase nach Bunsen's Me­
thoden“) gesammelt und untersucht.

Ich will aus jeder Bribe' der Versuch»* einen anführen:

1. Vers ucli, leb t tali) it drei Portionen. j»*»i»* au- 70 c«-. 
I’aiu iea-» xlrakt und •! gr. l'ibrin brslehrinl. uu»l setzte 
zu »1er einen. viel Ki'»‘üox\ilhydrat zu. zu »I» r anderen

’) I«. Il h-:i i*u : iII. AufC 1^7/. S. *2:1. 
*) H. I» u iu»h h ; Luc. eit.



nur woiiiy; und liess dir dritte al> (ämlrolj»ortion ohne 
weiteren Zu salz. Alle drei Portionen wurden in. der oben 
angegebenen Weise in die Gasometer gegossen und \ickr 
Tage lang in d»*ii-*dl>#n sichen gelassen bei t»in«*r Tem|u- 
i’ii11ir von |un (1. \a.li Variant dieser Zeit zeigte sieh 
überall ehre starke Rasent wickeluma: dir Fliisdgkeiteu'aber 
ballrn dasselbe Aussehen wir bri dm obigen Versuchen 
in HetrrtT der Ffmlniss des Fibrins mit Pancreas bri

/. von Eisenoxydhydrat, 
fiasanalyse ergab folgende Tabelle:

( iilSf.

■ .
Control-
,

portion.

Portion
mit

bedeutendem
Zusatz

Voll

FisCnox yd* 
bydrat.

hu lion ■

mit

gerinjrcm /usât/.

Vol»

Fisenuxvd-

Ityduit.

< :i ). tvJ.diiT 5T.i j:i fila »71 »

0 o.itGn O.l HlO (i.t'ig

X 4X7 V0.1U iVi.Wt

ii J. ITC •j..

sir_ i Spuren Spuren. Spuren.

eth n.( »oo n.unu ' O.lltni.

Da ich weder in diesem Versuche noch in den .'fol­
genden 0 und G1.U fand, so sollrn diese beiden Gase in den. 
folgenden Tabellen nicht mrlir aufgefiihrl werden: doch soll 
damit nicht gesagt werden, dass die Resliinnnuig dirseu (läse 
nicht ausgeführt worden wäre1).

Bei einer Durchsicht der Resultate dieses \erstiches, 
wir auch derjenigen anderer Analysen zeigt ’sich, dass das 
Fisrnoxydhydrjit, in welcher Menge es auch zügeselzt werden 
mag, keinerlei’ Einfluss auf die llürhtigen Produkte bei der 
Fäulniss des Fibrins mit Pancreas ausübt.

Ich gehe also zu den Versuchen mit Eisenvitriol, über.

l) Dr A. Kunkel: Ober die 1 •«•'» künstle I « * • r l’anneaswr'lawnn;' 
at>ilrotoiiden Case. \«*rli,in«lluii^r«*n der j'livs.-ni,,dicin.• (iodlscliatt il> 
Wür/Iiiire. V ltd. VlU. S. l‘.H. — Der \ •• i tu<-**c hat ■ 1 »♦ • i seinen 
l iiItTsiiclaiin-'en ober die Fäulnis« d< -Fibrin« mit l’.me.re.e CH* getundien.
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‘J. Vors im* li. Der Versuch wurde wie der vorige ungewollt, 
nur mit dem Unterschiede, dass in einem Gasometer ein 
Gemisch mit 5% Eisenvitriol, in dem anderen mil 1 °/n 
Eisenvitriol -gegossen wurde, in dem dritten aber das 
Gemisch ids Controlport i<m ohne Zusatz, blieb. Die Gaso­
meter blieben auch diesmal \ior Tage im Brutofen bei 
einer Temperatur von 40° C. Nach Verlauf dieser Zeit 
stellte sich in der CouliolpoHion und der Portion mit 
I procenligeni Zusatz, von Eisenvitriol eim* starke Gas­
entwickelung ein: iu der Portion mit ö proceiitigem Zusatz, 
von Eisenvitriol war dagegen die Gasenlwiekolung ver- 
liältiiissinfissig gering. Die Flüssigkeiten hatten dasselbe 
Aussehen wie bei den obigen Versuchen in Betreff der 
Füulniss des Fibrins mit Pancreas bei Zusatz von Eisen­
vitriol.

Die Gasanalvse ergab folgende Tabelle.

Portion Portion

Uee.

C.nlil l ob

portion.

mit

1 proeentigeni 

Zusatz
voll

mit

5 pr< »een 11 ;_r* * 111 

Zusatz
von

Eisenvitriol. Eisen vit riot.

CO., (i-JJSOO 54.1100 18,725

X :54.1M77 i7>.7420 80.4:12

II 2.2723 0,1480 0.8 PI

sil. Spuren. Sjmreu.
-

Nicht. ' 
vorhanden.

Bei einem Vergleich der Resultate dieses Versuches mit 
denen eines anderen ihm ähnlichen stellt sich heraus, dass 
der oproceulige Zusatz, von Eisenvitriol die Zahlengrössen 
der gewonnenen Gase stark beeinflusste : es macht sich eine 
starke Abnahme der CO2 im Vergleich zu der Controlportion 
bemerkbar und dem entsprechend eine Zunahme an X: die 
Quantität des II hatte sich ebenfalls vermindert: SII2 konnte 
gar nicht konstatirt werden.

Die Portion mit 1 proeentigeni Zusatz von Eisenvitriol



:U1

stellt der Goutrolportion niilier: in ihr konnte*, auch.'das 
Vorhandensein von Sil- konslatirl werden.

Was die Versuche mit Eisenelilorür betrifft, so konnte 
ich mir ( inen anstellen. Da aber sein Resultat lediglich das- 
bestätigte, was die früheren Versuche mit Eisenelilorür er* 
geben batten, so balte ich" auch das eine Experiment für 
genügend.

M. Versueb. Der Versuch wurde angestcllt wie obéir,. nur 
unterschied er sieb von <|ii*seii dadurch, dass' statt des 
Eisenvifriols Eisenelilorür genommen wurde, Die (iaso- 
meter wurden gleichfalls vier Tage Ian,y ini Brütofen[ ge­

lassen, wieder bei einer Temperatur von -10" P. In der 
Ponlrolportion und in der Portion mit I proven tigern 
Zusatz von Eisoncblorür war die (Jasent Wickelung bcdeit.- 
tend: -freilieb in der letzteren etwas weniger stärk.. 
Daueren war di(* (Jasentwickcluug in der Portion mit 
Sproccntigem Zusatz von Eisenelilorür viel weui^ef .be­
deutend. Die Flüssigkeiten ballen dasselbe Aussehen wie 
bei den obigen Versuchen in RetretT der Fäulniss des 
Fibrins mit Pancreas bei Zusatz von Eisenelilorür.

. 1

’ j
i

- ' . 1

•

Conlrol-

porl ton.

Portion
mit

1 pruceiitij-'cm 
Zusatz

von
Kisenehloiïir.

Portion
mit

à proivriligoin 
Zusatz

Voll

Ei-sen chlor nr.

CO, 67,401 oS,40-J 7,764
X :îO,OU> io,72S 01,170
11 | ->,r»so 0.870 0,766

SH, Spillen.
,

Spuren. Nicht
vorhanden.

Bei einem Vergleich der Resultate dieses Versuchs mit 
denen der vorigen Analyse ersieht man, dass die Wirkung 
des Eisenchlorürs derjenigen des Eisenvitriols ähnlich ist, 
nur mit dem Unterschiede, dass sie intensiver ist als letztere, 

_d.li, auch hier erweist sie sieb am intensivsten, wie bei den



iiiclil Milchti^fii Piodukbn der Wirkung des Panova- auf 
Fibrin.

l assen wir also die gewonnenen Pte-ultale zusammen, 
so slellt stell Iterans, d.i-s das Eist noxydhydrat, in weleher 
Mellte es ailell ZUg-setzt Werden mag. durchaus keilten Kill- 
Uns- auf die Füutniss des Fibrins mil .Pancreas ausfibl : alle 
|-’anliiis^|»r*m 1 nkte. weiche ieli in den Kreis meiner I nler- 
suchung gezogen, (Mil wiekein sieb mit Völliger !• reiheil Im*i 
Zusatz von KisiMioxydliydrat und um nichts weniger als bei 
der l anlniss des I ibi ins linier den gleichen Pediiiguugen 
ohne Zusatz von Eisenoxydhydrat.

Dem (“iilspreeli'Mid bol auch die Kidwickehing nieder,r 
Organismen mehl die gering.de Abweichung bei Zu>alz vmi 
Ki-enoxviMivdral : -sie landen sich slels in der.-elben Menge 
vor wie bei der l anlniss des fibrins ohne Liseiioxydhydrul.

Anders stellt sieh die Sache bei Anwendung vmi A pro- 
ceidigem Znsalz von Eisenvitriol und Eiseurhlornr.

Hier sehen wir fast ausschliesslich (ich sage last aus­
schliesslich, weil bei Aproeeitli-om Zusatz von Eisenvitriol 
mitunter kaum merkliche Spuren von I'henol sich /eitlen), 
nur Produkte der reinen fermentativen Wirkung des Pancreas 
lins, wahrend in allen (’.onlrolporlinnen alle Produkte einer 
deutlich -ausgesprochenen Eüuluiss sich vorianden.

Dem enUprechond /vigie sich auch ein scharfer Putei- 
sejiif'd in lVzug auf dit* Kid Wickelung niederer Organismen 
in diesen Flüssigkeiten im Vergleich zur Pont ro,l portion. Der 
Aprocetdige Zusatz von Eisenvitriol hemmte ihre Entwicke­
lung in hohem («rade, ohne sie ganz aulzuheben ; während 
dur Aprncenlige Zusatz von Eiscnchlorür ilirc* Entwickelung 
fast ganz unterbrach Es bedurfte vieler Mühe, um in letzterem 
Falle auch nur einzelne Exemplare dieser Organismen liaeli- 
zuweisen.

Der 1 proceulige Zusatz von Eisenoxydulsalzen übte nur 
eine einigermassen hemmende Wirkung, sowohl auf die Ent- 
Wickelung der Ffmlnissprodukte als auch auf das Leben der



Kurz, es var dir oino odor dio andoro Wirkung der 
von mir luilorsiichlen Eisenvcrbiiidungen auf das labondor 
niodoivn ( >r^aiiisim»n liior dio einzige Prsaelie a Hoi’ von mir 
beobaclih 11*11 hrsrln*iimii:_!»*n. \\ run eine gewisse Kisonvei> 
l*imImijr in gewissen Proportionen dir Loben paralys'irte, - 
so (*i-^alu*ii sieh koino Faulnissprodukle. Wenn 'aber-' eine 
gewisse Lisoiivorbimluug in gewissen Proportionen i-lir Leben 
niriil iiniinVUr.il maolilo, —• so oui wick, •lion sich alio hod-' 
nissprodukle ungestört. • - -

/um Sdiluss möchte m*|i ihm b einige Versuche 
wololio dio alto, tasl vergessene ITobuolilung von Wühler1) 
über don I ebergaug «les blausamvu Kbonoxydkiili in blau- 
saures Lisonoxvdiilkali in dem Organismus dos Mundes ber 
slaligen. Lr spricht sich schon klar dariibor ans, ilass diese'- 
llod-uklimisprozoss im Darmkanal vor sich gehen muss, ob- 
j_rb*i4-11 er bei dom Jioweise der letzteren Annahme. sich aut 
die Untersuchung dor Hiindöexeremenle beschrankl.

Im Jahn* I S72 liai I » a h 11 i oa 11 -) nuchgéwioson, dass 
Lisenchlorid bei Znlrill dos Sa uers toll's dor Lull durch Lin- 
Nviikuu- der vorscliiodonsloii organischen Substanzen, }»<*^ 
sonders Ihiojisclior Ilorkuntl, sehr leicht in Kiseiichlorür 
umgesetzt wird: demnach spricht er nur die . Vermiithung 
aus, dass derselbe Prozess auch im Magen stall linden muss, 
da auch hier dit' gleichen Pedingungon staUhabon. - d

Dr. Morvollo3) hat im Jahre 18S0 die letztere Annahme 
D a,b 111 oa u’s bereits oxperimonb'll nachgewiesen. Sein IJewejs

1 » 1 >1. Wülilt-r: Versuche fiher tim l*»-l.*i-Lronur von Mal<»ri«*n’ in * 
den II.a il. 1 bekrönte Prcissclinfl.) In: t’nliTMirlnin^ n ülu r tlic Xaltn 
<b‘s .Menschen etc., licrausgfv. vt»n T i c <1 ein an n. (i. Trevira uns 
uiitl IL Tn* vira uns. b«l. I, S, \'1\ n. 2U0. I*g4.

*) M. bahnt can: Heclierclies sur les pi-«»p.riefe> pli y-i c> l<< i « | 
île l'acitle i|(iiiihjue. réduction du p<Tcld<>riire «le fer dans l’or-anism**. 
bouipte* rendus hehdomatain.-s «les séances «h* T.icu<l«iuie ties. science's.'
r. îAW, 1». iM'.t.

*) \ . 0 >' r v «• 11 « « : Suit azieiie li sj. »I« «le| cloruri ili fer ni. 
Al «II. _r«‘ll. I »er le s,i«.||/e Hie«l.. IV, 17, p. TV». — V. b e. l' V «* 11 «.; Stillt J 
•periinmtali sni cloruri di teriu. Iliv. clin, di H«»l«»^r.a. T. •», p. 129.



j_*-»»11f dahin, dass diese Reduktion dos Eisenchlorid in EUeii- 
chlonir immer dann oii.il.ritl,- wenn iii.in Eisenchlorid zu 
kiinstli«'li(‘iii Magensatt mit mul ohne /usai/. \on Spei>e 
hiu/ufügl. Diese Reduktion findet wie in der Wärmt* so 
auch hei gewöhnlicher J emperatur statt.

Dassel ho liai er am Hunden mit Mageniisteln nuchgv- 
wieson. Ilier trat die Reduktion schon nach ’< Stunde ein.

Meine Verbuche bestätigen nicht bloss die von don 
genannten Forschern.au.-gesprochene Ansicht, sondern >pi echeit 
auch deutlich dafür, dass dieser Reduktionsprozess der Eisen- 
-idze in der ganzen Ausdehnung de- Darmkanals vor sich Licht.

|)'1(> von mir ang<*sleHlen Vors.iiclie zerliolen in zwei 
Gruppen. in der einen Reihe derselben futterte ich die Hunde 
im Laufe von :î— I Tagen anfangs mit einem Gemisch von 
Milch, Weissbrod und roh.au Fleisch. Darauf setzte ich im 
Laufe der folgenden :t-1 Tage zu dieser Speise so viel frisch 
darkest elites Kiseuchlorid zu. dass die Weisse Färbt* der 
.Speise (die Milch) eine völlig ziegelrolhe Färbung annahm. 
Die Hunde Irassen auch von dieser etwas veränderten Speise 
mit Hier. Während dieser ganzen Zeit beobachtete ich die 
Excrement e der Hunde und untersuchte sie in der zweijen 
I Vriode der Versuche auf die darin •enthaltenen Fäseusulzc. 
Nachdem ich mich dann überzeugt, dass das Eisen den ganzen 
Darmkanat zurückgelegt hatte, töxttete ich den llund, jedoch 
nicht ohne ihn vier Stunden vor der Tödtung eine gleiche 
Portion derselben Speist* gegeben zu haben. In Folge dessen 
erhielt ich einen mit der veränderten Speise und einer Bei­
mischung von Eisenoxydhydrat ungefüllten Dannkanal eines 
Hundes. Nach der Tödtuug des Hundes I heilte ich durch 
Unterbindung den Gastrointestinal-Tractus in vier Theile: 
den Magen, den oberen Abschnitt des Dünndarms, den unteren 
Abschnitt des Dünndarms und den Dickdarm.

Darauf untersuchte ich unverzüglich den Inhalt jeder 
einzelnen Portion auf ihre Reaktion, ihr Aussehen, ihre Farbe 
und hauptsächlich ihren Gehalt an Eisensalzen, Zu dem 
Zwecke legte ich sofort kleine Stücke des Inhalts der ver­
schiedenen Portionen in Probireylinder, welch«* mit Ferro-
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(•yankalium- oder Kerriryankaliumlnsung angefüllt waren, 
wobei itli an-« ilner Kärbung in’s lllaue auf »las Vorhanden­
sein der Kisenoxytjf- oder Kis«*1 h>xy«luls;il'/.t* schloss. Alsdann 
stellte ich eine ziemlich viillstaiiiiiiri1 Aualvse ties Inhalts' dar 
1 *<»rliun»*il an. indem ich meine .ViifViu*rksanik<‘it hauptsärldirll. 
auf dieselben Produkte der Mngeiiverdnmmg und der Wirkung 
des Pancreas richtete, Welt die ich beiden Vorhergehenden 
Versuchen im Auge liajje.

I. Versiu*li. Kim' grosse Pulldoggo wurde vom I*>. bis; 
/.um dl. Kebruar mil d«>i* oben angeführten Speise ohne 
Kisenoxydhydral gelullert. Im Kaule dieser ganzen /eil 
siml die Kxeremeule bai l uml leicht alkah^cher Ihiiklion.

22. Kebruar. Krsler Tag tier Kollerung mit der -'obéir 
erwähnten Speist* uelisl einem Zusatz von Kiseiioxyd- 
liydral. St hon mu h Verlauf von iS Stunden wurden, 
die Iv-Xcrenieule schwärzlich gefärbt, leirld alkalischer. 
Reaktion. Ks Candeii sich in ihnen viel Kisenoxydul- 
salze und Spuren von Kiseiioxydsalzeii.

23. —2Ô. Kebruar. Der Hund iiiuunl dieselbe' -Speist' mil
/usai/, von Kisenoxydhydral zu sich. Die Kxcremenie 
tragen denselben Character an sich und enthalten 
ebenfalls viel KiseiioXydulsalze und Spuren von Kisen- 
oxydsalzen.

20. Kebruar. Nachdem der lluml die Speise inil Kisen­
oxydhydral erhallen'hath1, wurde:er alsbald gétodfel.

Nach rnlorsuchung des Inhalts t^ Magens uml Darm­

kanals in der oben angegebenen Weist* erhielt ich folgende 
Resultate, wit* sie in nachstehender Tabelle angeführt sind.

ü*/•-itx hnlt Im- |»li\ -1«»1«>^ri-«■ li• • * In in,'- VII.
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Aus dieser Serie von \ ersuchen will icii nur noch 
(>ille|| .'111 fil I M’e 1 !. Kl- slilllllll r \ ( » 11 k Cï 111111 « * 11 MI i I * lei i \Oll|er.- 
geht-ndeii überein. |)ie übrigen Versie he dieser Serie ergehen 
diesel heu Kesultale.

2, Vers il eh. Kin I Iiilmerl»111id, etwas kleiner als der Hund 
heim vorhergehenden Versuch, w urde im Kaule der er."len 
drei Tage gleichfalls mit der oben angesehenen SpeKe 

ohm- /usaI/ von Kisenöxydhydrat gelüllerl. Die Kigen- 
sehallen der K\eremenle «‘lilspreclien. in dieser IVriode 
vollkommen denjenigen der vom vorigen linnde linier 
den uleichen I»ediiigungen <*rllaIIeiien Kxcremeiile. In den 
folgenden drei Tagen w urde dein Munde dieselbe Speise, 
jedoch mil Zusafz von Kiseno.xydhytlral gegeben. Die 
Untersuchung der Kxnvmenle ergab dieselhen I lesullale : 
in den immer leicht alkalisch reagireudeu Lxcremenleu 
fanden sich immer viel Kiseiioxydulsalze und nnr Spuren 
von Kiseiioxvdsalzeii vor. Nachdem ich den Hund am 
drillen Tagt* gelödlel und den Inhall seines Magens und 
Darmkanals in der ohen angesehenen Weise iiulersuelit 
halle, land ich folgende in Tabelle auf Stale doO und d.»l 
\erze ichnele I lesullale.

Kassen wir die I lesullale der lelzlen Serie der Versucht* 
zusammen, s(, Melii sich heraus, dass bei Kinführung des 
Kisenoxvdhy dials in «len (iaslroinh'slinal” I ractu> tier Sauge- 
IhitTe unter den oben angegebenen lledingungen die l nter- 
siichung des luhalls der einzelnen I heile desselben gleich na<:h 
der Tödiimg der Thiere unzweilelhall das \ orhainlenst-iu 
von KisenriXyilulsalzeii in der ganzen Ausdehnung ties Iraclus 
ergab.

In dem Magen war am wenigsten von ihnen vorhanden; 
ihn* Mengt* wuchs aber, je weiter wir uns vom Magen ent- 
fernlcn.

Also lialb-n wir unzweifelhaft Jiedukliouserscheinungeii 
vor uns. welche deutlich, wenn auch in sc.h\vaehem Krade, 
schon im Magen selbst eiulralen und ununterbrocheii bis



/um Kmlf.tlrs (ia-lruinlrslinal-Trarlu- sich lui‘I/.I«mi, indem 
'it* dabei immer Märker wurden. • - '

So /liai'* siel I I xi der ohm ; 111 l: « *1 h -l 1« *n •Slcll.uujjf drr
\ crsuehe rim* Krsclirinmijj, wrhlir auf «*im* Krklariin^ lülirlr, 
dir /ii dri' all'jciurin vrrhrrilrlrn. Ini’ dir iKydatiun drr 
Ki-iaisalzt* spivchriidrii in dirrklriu (îrurlisalz slaiid1).

Su werdr i( l 1 drim durch inrinr Vrrsuchr veranlaß'), 
dir weniger vrlhrrilrlr Ansirhl, dir Inihrr m./p Vri'eiuzeH
aiiscrspruclirn-) war mid nur in lelzler Zeit sich eiir/u-
hiii'L’cnr1) Ix^iiint, zu heshdi^en.

Auch dirsr Urduktiun der 1‘jsenuxydsaly.e in Kisriioxydul- 
-al/.c ist an sich nicht- wriler als rin rin/rlurs Beispiel von 
virlrii Urduktiuiispru/rssrii, dir i 111 ( iaslroiii'lesl-iual- I rachis 
vor sicli ;_!-ehrn. Der Mechanismus drr lei/Irren ist kin^sl 
uacharwiesrn und srlir klar ausrinaiidri^esrl/l vun Prol.
11 up p e-Se y 1 e r *) und auch vun I'rul'. N eue k b') ui.il.rr-, 
such). I>ir>r llrduklion drr Kismsal/.e lihr afiseinamlrr- 
y.usel/.eu, würde also uiclils hnlrulm als rin neilrs speeirlles 
Hrispirl hrhandeln. Ich will nur das hervurhehrn. d;lss die

MC (1. M i I s c li f r lie Ii : Belnr «I;i- V»*i:li;d.l*»i> der Ki^.iioxydlil- 
Sid/.r ii 11 Darnikanale. Medic. Zed-. X\. -lalir^.. 1 "s M ». A n *21. S Ml ; *
I !* Tse 11 ir : I it'ji 1‘Ii'iicIi tier Arzneimittellehre Merlin lsl7—1S.VC 2. AuH., 
11,1. I. S. 1<;7. :!41. :Hâ. :;•>!, :i7s, :isi. — All”. Mayr: Do ralimie 
1111 ; 1 I'emini niul'dnr corpore. Dissert. niana. ISyO, S.-21., -2.M -4,
Mr. D. Sell rod; Mein Imcli der I’liarinakolo-ie, *2. An|l. lSd*2,S. !<>•».
_ U. M 11 c li Ii ei in : Melrrlmeh tier Arzneimittellehre, .».•Anil, Meip-
/i- ls7s. S, *21 s. — Claude Bernard: Experiences sur les inaiti- 
lestalions rhimttpies, etc. Archives Yiiér. tie nic.leçiuev 4“ sêi;..’M XVl,

I sis. 11. Ci2. — Dr. II e cm a n n Kohler: llantllmeli tier plus. Thera­

peut ik und Materia médira 1SD». S.
M I)r. WO Ii I e r, loc. t il.

* :') M. Ha lui tea 11. Inc eil. — Hervel lu. lue. eit. — B. B u ch -

li • i m, lue. eit. •
Mi K H 11 p |> c-Se v I er: (’eher «lie IVo/cs-e dn- <îahrun^eli und

jlijv Mczieliun^ znui Mehen der < hvaitiunen. I. Ahhaiidt ÎMhi^rers Archiv,
Md. Ml. V "

») |)r> \i Xeneki: l’eher tli<* Zerset/.miir der 4ielatine und des
Ki\. disses hei der Kaulni- mit Pancréas, li- rn Derselbe : l’eher
i|eii chemischen Mechanismus der 1*auluiss, -lunnal l.fu praktische "Chemie
(X K.j, heraus-ejr. von Kolhe. Bd. X\ II, S lOo -124..
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I lil 11J > I roll«* bei rli.'S.T I »rdukliou der \\ ; i ' s « • r ~ 11 > 11 spirit, (If;
in reichlicher Mrligr 111 drill t tust ri t i 11 f (.*■> I i 11 ; 11— I rail ih 

-ii h vorlind' l mid in .-lain nascmdi wirkt. I>;il*»i wirkt ft 
in I Dünn- und Rirkdarm last schon ohne mid mir im 
M;tgrn geld soil in Wirkung i »« i Vorhandensein von O vor 
sielt, woraus aurli dir verhall iiissmassig schwache Reduktion 
drr Kisrnsil/r im Magm erklarl written muss, Welche iimnrr 
stärkt1!- wird, jr writer wir uns vom Milden mlf« rn«‘ii.

Meine Aiialvst* tin- Rarmgase von zwei Hunden, dir 
den gleichen IUuliii-uii^eii wie die Hunde lui den eben an­
geführten Versuchen unlerwnrten warm, ergaben folgende 
Zahlen, welche deutlich genug lür sich sprechen.

X

1. Analyse der Rarmgase eines Huntles, welcher tlie ersten 
dt-ei Tage mit einer ans Mileli. Weissbroil und Fleisch 
br.-l ebenden Spei-**, an den folgenden drei Ta ire n mil 
derselben neb>l Zusatz von viel Füsenoxydhydral genährt, 
worden war. Her Hund wurde liiiif Stunden nach Fül- 
L-rung mil tier zulelzl erwähnten Speise getödlel. Die 
Hase wurden alsbald nach der Tödluug îles I bieres 

gesammelt.
Leidei- konnte ich tlie Rasmischungen, wie sie sich in 

jedeni einzelnen TI leite ties Rastroinlestinal-1 ractus Vor­
ländern nicht analysiren. Im Maxell und im oberen Abschnitt 
des Dünndarms waren so wenig Hase, dass es viel Mühe 
kostete, sie in hinreichender Menge lür die Analyse zu ge­

winnen.
Folgende Tabelle gibt die Resultate dieser Analyse:

d'asmisrlnmg | (i.Miiisrlimu
daa>c.

N
II
( .1 >„ 
0
CH*
SH,

na
I K'im alarm.

r,'.t,.ViS

It.Uo
lti.u:i*2

11U

Dirkilarlii.

22.1 

27.à 
:»o.l



2. Analyst* der Daniiira-e eines 11 nudes. . wrlVlit r d.u 
gleichen I »edin^'inr-ren wit* «I«-r <*1 >iiir«* unlerAvorten \\urdeii

war, ergab folgeiid«* Tabelle1.

•

( J;i~mi>ilmJiy.r
das.- . ini • in ' : ..

1 irmiMl.mii. Iljckiliil Hi.

N
ï

•js.as '

II mi. 70

CHj mi Hl.vj '• ' •

n u.::7 :

CH« ■

S1I«. Spuini.

Zum Schluss ergreife ich <li'* (iele^ellllt'il. dein l.leii’ll

1 'rof. 11 u |> j> e-S ey 1er öllcnllich nn *ineii innigsten Dank ans-

zusi »rochen ITir dir Anleitung, die er mir im Haufe /Av«;ier

Jahre. Willirfiitl meiner Sliidioii in seinem Hahoralorium mil

Hath und Thai liai aiigedeiheii lassen. ;

f


